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Freienwil

«RiiseDurenand»beimKulturkreisSurbtal
Die GV im «Weissen Wind» ver-
lief in geordneten Bahnen. Der
Kulturkreis Surbtal hielt Rück-
und Ausblick auf je ein Dutzend
bunter Anlässe, verabschiedete
nach vielen Jahren Ernst Häu-
sermann aus dem Vorstand,
wählte Nina Odenwald und An-
gela Burgherr in den Vorstand
und entband Monika Zbinden
unter grossem Applaus von
ihren Aufgaben als Kassier. So
weit so gut, der Kulturkreis ist
quicklebendig, produktiv und
der Vorstand stets in Festlaune.

Dann folgte der «riise Dure-
nand». So nennt sich das aktu-
elle Programm von Lasla Guzzi.
Lass gut sein, lass los, morgen ist
auch noch ein Tag, so das Man-
tra der Formation um Manuel
Diener, die schon im Bandna-
men ein Wortspiel versteckt hat.
Mit von der Partie waren Elina
Bächlin an den Tasten und als
zweite Stimme, Jonas Glatthard
am Bass und Ramzi Hammad an
den Drums. Die Hauptrolle
spielten die Mundarttexte von
Manuel Diener. Aus dem Leben
gegriffen, erkannten sich alle

darin wieder, wenn auch wie in
einem leicht verzerrten Spiegel-
bild, das belustigt und die klei-
nen Sorgen und Nöte des Alltags
relativiert. Die Musik tauchte
die Geschichten mit treibend re-
petitiven Phrasen in eine fes-
selnde Traumlandschaft. Das
Spektrum reichte von der Balla-
de über Rap bis zu Funk – ein rie-
siges Durcheinander halt.
Eigentlich war dies eine Zumu-
tung für das seiner Jugend doch
längst entwachsene Publikum,
letztlich aber offenbar eine will-
kommene Erfrischung, was

fröhliche Kommentare und fre-
netischer Applaus belegten. Das
mag auch an den witzigen Wort-
spielen, der heiteren Inszenie-
rung mit überraschenden Chor-
einlagen und nicht zuletzt an der
Klasse der Musizierenden gele-
gen haben. Auf jeden Fall liess
es das Publikum gut sein und
sich gut gehen.

Und es dürfte bald mehr in
den Genuss kommen, heisst
doch das diesjährige Motto vom
Kulturkreis «Freudentanz».

Dave Burgherr

Gebenstorf

Papiersammlungder
HarmonieTurgiGebenstorf
Gleich nach den Skiferien hat
die Harmonie Turgi Gebenstorf
angepackt. Am Samstag, 24. Fe-
bruar, durften sie bei sehr gutem
Wetter wieder das Papier in Ge-
benstorf sammeln. Fünf Teams
sind mit den Lieferwagen mor-
gens um 8 Uhr im Dorf ausge-
schwärmt und haben Papier und
Karton eingesammelt. Auch für
das leibliche Wohl wurde ge-
sorgt. Während gesammelt wur-
de, kümmerten sich weitere Mit-
glieder darum, dass in der Pause
Kaffee und Gipfeli bereitstan-
den und nach getaner Arbeit ein
feiner Teller Spaghetti genossen
werden konnte.

Ebenfalls dankt die Harmo-
nie allen Einwohnern von Ge-
benstorf, welche das Papier und
den Karton bereitgestellt haben.
Der Erlös der Papiersammlung
kommt direkt in die Vereinskas-
se, welche sich über diesen Zu-
stupf sehr freut. Kleinere Verei-
ne sind auf solche Mittel ange-
wiesen, es darf das nächste Mal
also gerne noch mehr Papier

und Karton bereitgestellt wer-
den. Wir freuen uns über grosse
Papierberge. Weitere Informa-
tionen unterwww.hatuge.ch

Roman Porta

Untersiggenthal

10.MitgliederversammlungQuartiervereinBauhalde-Schiffmühle
Trotz der 10. Durchführung war
es keine Jubiläumsversamm-
lung, sind doch zwei Versamm-
lungen der Corona Welle zum
Opfer gefallen.

Präsident H.P. Schneider
konnte 56 Mitglieder begrüssen.
Die Versammlung zeichnete
sich aus durch personelle Ro-

chaden und Neuwahlen beim
Vorstand und den Revisoren.
Die im Gründungsprotokoll
2011 erwähnt und damals als
VorstandsmitgliedgewählteHil-
degard Schmückle will kürzer
treten und stellte Ihren Vor-
standsposten zur Neuwahl. Ihre
Verdienste als «Event Manage-

rin» wurden verdankt. Ebenso
wollen die Revisoren Sandra
Hediger und Karl Keller ihr Amt
in neue Hände übergeben, was
eine Neuwahl der Revisoren zur
Folge hatte. Einstimmig wurde
Michi Merkli mit den besten
Wünschen in den Vorstand ge-
wählt. Ebenso Kornelia Kan und

Nicole Deppeler als neue Revi-
soren. Das vergangene Vereins-
jahr war geprägt von geselligen
Anlässen mit dem, zum ersten
Mal erfolgreich von Sandra Wipf
organisierten Sommerfest als
Höhepunkt.

Unser Verein hat die Schwel-
le von 200 Mitgliedern nun

überschritten und entspricht zu-
nehmend einer, für die Entwick-
lung des Quartiers ernst zu neh-
menden Institution in unserer
Gemeinde. Für das neue Ver-
einsjahr sind diverse Anlässe ge-
plant. Nicht zuletzt ein Nachmit-
tag mit Begehung durch das
Quartier und die Schiffmühle,

unter Führung des neuen Vor-
standsmitgliedes Michi Merkli.

Ein feines Essen und inter-
essante Gespräche rundeten
den Abend in gemütlicher At-
mosphäre ab. www.bauhalde-
schiffmuehle.ch

RobertMüller

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Auftritt von Lasla Guzzi an der Generalversammlung. Bild: zvg

Papiersammlung bringt einen
Zustupf in die Vereinskasse.

Bild: zvg

Fussgängerstreifen
wirdverschoben
Mellingen Mit der geplanten Sa-
nierung von Bahnhofstrasse,
Zentralplatz und Teilen der Stet-
terstrasse ist auch der Fussgän-
gerstreifen oberhalb der schar-
fen Rechtskurve nach Stetten in
den Fokus geraten. Die grosse
Sanierung wurde inzwischen auf
Eis gelegt, aber der Fussgänger-
streifen soll nun trotzdem ver-
schoben werden. Mit der Über-
bauung der Grossmatt hat sich
die Verkehrssituation mit der
Ausfahrt am Ulrichsteg zusätz-
lich akzentuiert. Der Fussgän-
gerstreifen unmittelbar im An-
satz der scharfen Kurve wird
mehrheitlich als gefährlich an-
gesehen. Deshalb soll er um
40 Meter in Richtung Stetten
verschoben werden. Der Kanton
hat den Gemeinderat um eine
verbindliche Stellungnahme ge-
beten. Insbesondere stand die
Frage im Raum, ob der Fussgän-
gerstreifen bleiben, verschwin-
den oder nach oben verschoben
werden soll. Der Gemeinderat
hat diese Frage diskutiert. We-
der die ersatzlose Aufhebung
noch die Beibehaltung des Fuss-
gängerstreifens fanden Zustim-
mung, so dass sich der Gemein-
derat dafür aussprach, die Fuss-
gängerquerung nach oben zu
verschieben. Die Sicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer stehe
bei dieser Lösung im Vorder-
grund. (az)

BestesRobotikteamderSchweiz
17 Gruppen massen sich in Lausanne – darunter waren Teilnehmende aus Brugg und Baden.

Am 2. März fand in Lausanne
die «First Lego League» (FLL)
Schweizer Meisterschaft statt.
In einer Mitteilung heisst es:
«Die 17 besten Robotikteams
aus allen Regionen der Schweiz
kämpften im sportlich-techni-
schen Wettbewerb um den Titel
und die Qualifikation für den Fi-
nal D-A-CH, der in diesem Jahr
in Davos ausgetragen wird.»

FLL ist ein internationales
Förderprogramm, das Kinder
und Jugendliche in einer sport-
lichen Atmosphäre an Wissen-
schaft und Technologie heran-
führt. Die Robotikteams kon-
struieren und programmieren
einen Roboter, welcher in
2,5 Minuten möglichst viele Auf-
gaben auf einem vorgegebenen
«Spielfeld» erfolgreich lösen
kann. Ausserdem bearbeiten die
Teams eine Forschungsaufgabe
und tragen ihr Resultat in einer
Präsentation der FLL-Jury vor.

Startschwierigkeitenmit
RoboterundSpielfeld
Das Team «Mindfactory» hat
gemäss dem Schreiben über die
Begabungsförderung «Robotik
und Forschung» des Kantons
Aargau zusammengefunden.
«Acht technikbegeisterte Ju-

gendliche im Alter von 12 bis
17 Jahren trainieren mit viel
Spass und Motivation jeden
Samstag in einem Schulzimmer
der Bezirksschule Baden.» Be-
reits im Januar konnte sich das
Team – mit Teilnehmenden
unter anderem aus Baden und
Brugg – mit dem 1. Platz an der
Regionalmeisterschaft in Brugg-
Windisch für die Schweizer
Meisterschaft qualifizieren.

Souverän und kompetent
hätten die jungen Robotiker bei
der Schweizer Meisterschaft
ihren selbst konstruierten Robo-
ter präsentiert. Trotz einiger
Startschwierigkeiten mit Robo-
ter und Spielfeld habe sich das
Team den Sieg im Robot-Game
geholt. «Dies dank schneller
Analyse und Fehlerbehebung
sowie einer beeindruckenden
Steigerung von Lauf zu Lauf.»

25Robotikteamsreisen
nachDavos
Im Forschungsbereich zum
Saisonthema «Masterpiece»
präsentierte das Team eine in-
tuitive, neue App, mit der man
interessante Routen erstellen
und ablaufen kann. Dies mit
dem Ziel, Leute für ihr Hobby,
den Orientierungslauf, zu be-

geistern. Die App ist bereits im
Google Play Store kostenlos
unter dem Namen «Routside»
verfügbar.

Die Mitglieder von «Mind-
factory», die mit viel Spass und
Teamgeist den Wettbewerb be-

stritten hätten, wurden schluss-
endlich mit dem Schweizer-
Meister-Titel belohnt. Nun
freue sich das Team auf die
D-A-CH-Meisterschaft, die am
13. und 14. April stattfindet und
die 25 besten Robotikteams aus

Deutschland, Österreich und
der Schweiz zusammenbringe.
Dort möchten die Aargauer Ju-
gendlichen mit einer guten
Platzierung das Ticket für den
Weltfinal in Norwegen oder in
den USA lösen. (az)

Das Team
«Mindfactory» mit
Coaches (jeweils
von links). Hinten:
Casimir Winzenried,
Yaron Traub, Jorge
Bertrán de Lis
Orozco, Tim Föhner,
Benedek Mezei,
Yuri Honegger.
Vorne: Tobias Nemet,
Alexander Kaufmann,
Ella Robinson,
Alexander Straub.
Bild: zvg/Michael Föhner


